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ÖRV



Planung Deponiefläche 



Plangenehmigung und Beispiel: Wertstoffhof Olfen



ENTWURF Fa. REMONDIS



§ 1 Änderung zum Durchführungsvertrag
Der Durchführungsvertrag vom 29.07.2024 wird wie folgt geändert:

§ 1 “Errichtung eines Wertstoffhofes” wird wie folgt neu gefasst:

Die Firma REMONDIS GmbH & Co. KG, Dieselstraße 3, 44805 Bochum errichtet gemäß dem Lageplan der
Vorplanung auf eigene Kosten und im eigenen Namen einen Wertstoffhof auf dem Grundstück der
Gemarkung Coesfeld-Kirchspiel, Flur 27, Flurstück 220, teilweise. Die genaue Lage und Größe des
geplanten Wertstoffhofes ergibt sich aus dem als Anlage 2 beigefügten Lageplan.
Nach Fertigstellung des Wertstoffhofes wird dieser zusammen mit den zugehörigen Grundstücksflächen,
insbesondere Verkehrs-, Rangier- und Lagerflächen, Containerstellplätzen, Lager- und Sortierflächen und
sonstigen Einrichtungen an die WBC vermietet.

Gemäß dem als Anlage 2 beigefügte Entwurf des Mietvertrages über das Grundstück Brink 37a in 48653
Coesfeld zwischen der REMONDIS GmbH & Co. KG, Dieselstraße 3, 44805 Bochum und die WBC beträgt
der Mietzins kalenderjährlich _____________ Euro. Der Mietzins ist für die Dauer des Mietvertrages fest
vereinbart. Der Mietvertrag beginnt nach Fertigstellung des Wertstoffhofs am Tage der behördlichen
Abnahme und endet nach Ablauf von 20 Jahren. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass mit
Ausnahme der WBC keine andere Vertragspartei mit diesen Kosten belastet sein wird.

Die Errichtung des Wertstoffhofes erfolgt durch die Firma REMONDIS GmbH & Co. KG auf fremdem
Grund und Boden. Die Firma REMONDIS GmbH & Co. KG ist für die Dauer des Vertrages Pächter der
Fläche und lässt den Wertstoffhof unter Beachtung der vertraglichen Bestimmungen errichten. Der
Grundstückseigentümer ist mit der Errichtung des Wertstoffhofes durch die die Firma REMONDIS GmbH
& Co. KG einverstanden.



Wichtige Eckpunkte für eine Entscheidung zur 
baulichen Neuerrichtung durch Fa. Remondis im Bereich des vorhandene WSH:

• Die mögliche Größe des WSH beträgt auf der Deponiefläche ca. 3.200 m². Auf der Planfläche 
der Fa. Remondis beträgt die Flächengröße ca. 4.200 m² 
(aktuell Größe 2.200 m²).

• Die Planung auf der Deponiefläche ermöglicht max. 7 Container an der Rampe (2. Ebene). Auf 
der Planfläche der Fa. Remondis können an der Rampe 15 Container aufgestellt und 3 
Fahrspuren realisiert werden.

• Auf der Planfläche der Fa. Remondis ist darüber hinaus ist ein 2-spurige Zufahrt realisierbar (auf 
die detaillierte Baubeschreibung wird verwiesen).

• Der fertige Wertstoffhof soll durch die WBC für die Dauer von 20 Jahren über eine 
Fixpreisvereinbarung gemietet werden. Der Betrieb und die Logistik des Wertstoffhofes werden 
gemäß Durchführungsvertrag durch die WBC getrennt ausgeschrieben und für kürzere 
Zeiträume vergeben. Dadurch wird Wettbewerb und Wirtschaftlichkeit  gewährleistet. 
-> Auf geänderte Anforderung kann so reagiert werden.

• Die jährlichen Kosten für die Errichtung des Wertstoffhofes über die zu erwartende 
Nutzungsdauer von 20 Jahren sind für beide Varianten vergleichbar.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


